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Gewerbe- und Fremdebverkehrsverein Bartholomä e.V.

Der Gewerbe- und Fremdenverkehrsverein Bartholomä macht sich schon lange Gedanken dar­
über, wie die Berichterstattung über unser vielseitiges Dorfgeschehen besser gemacht
werden könnte. Einerseits haben wir unser Mitteilungsblatt und die Tageszeitungen, aber
wir glauben, daß das Geschehen hier nicht mit dem Stellenwert behandelt werden kann,
den es verdient hätte.
Wir haben nun zu dieser vorliegenden Form gefunden und möchten Ihnen zunächst eine
Probeausgabe vorstellen, die als Grundlage für evtl. weitere dienen kann. Eine Zu­
sammenarbeit mit allen Vereinen und Interessenten wäre sehr wünschenswert. Anregungen
und Ideen freuen uns besonders. Wir hoffen, daß Ihnen dieses Blatt Informationen geben
und auch Erinnerungen wecken kann.

Das renovierte Schwimmbad - ein einladendes Freizeitangebot in Bartholomä

Am 9. April wurde nach eineinhalbjährigen
Umbau- und Renovierungsarbeiten das Lehr­
schwimmbecken in der Schule, im Rahmen ei­
ner ungezwungenen Beckenrand-Party wieder
seiner Bestimmung übergeben.
Zahlreiche Gäste waren der Einladung von
Bürgermeister Bruno Hailer gefolgt. Darun­
ter befanden sich Landrat Dr. Diethelm
Winter, Bürgermeister Hans Hopfensitz aus
Heuchlingen,Architekt H. Burkhardt, H.
Haas vom Schulamt, die Gemeinderäte, Ver­
treter der örtlichen Vereine, sowie die
Elternvertreter und Lehrer der Schule.

Nach dem Einbau einer schall dämmenden Holzdecke, neuen Fenstern und Türen bietet das
Schwimmbad mit seinen modern eingerichteten Umkleide- und Duschräumen einen äußerst
erfreulichen Anblick. Durch die Installation einer neuen Heizung, einer modernen Be­
und Entlüftungsanlage, sowie der nach neuesten Erkenntnissen konzipierten Schwimmbad­
technik ist in Zukunft ein wirtschaftlicher Badebetrieb und vor allem ein einwandfrei
sauberes und einladendes Wasser gewährleistet.

Die ÖFFNUNGSZEITEN im Hallenbad:

Mittwoch 14. 00 _ 19. 00 Familienbad

Donnerstag 18. 00 - 2l. 00 Frauen

Freitag 18. 00 - 2l. 00 Männer

Samstag 14.°° - 15.30 Kinder/Jugendliche

15.30 - 17.°° Kinder/Jugendliche

17.°0 - 19. 00 Familienbad



Am 1. Mai wurde die neugestaltete Dorfhülbe mit einer Feier eingeweiht.

Bei herrlichem Frühlingswetter hatten sich zahlreiche Bartholomäer, bei dem zum ersten­
mal an der Hülbe aufgestellten Maibaum der Freiwilligen Feuerwehr versammmelt, um mit
einer kleiner Feier die neugestaltete Dorfhülbe einzuweihen und gemeinsam den Mai anzu­
singen. Musikalisch a~f , den~ Mal eingestimmt wurden die Besucher vom Liederkranz, unter
der Leitung von F. Wannenwetsch und vom Musikverein unter der Stabführung von G. ~.
Nach einigen gemeinsam gesungenen Mailiedern begrüßte Bürgermeister B. Hailer die Anwe­
senden. In seiner Ansprache ging er auf die Geschichte und die Notwendigkeit der Hülbe
in früherer Zeit ein. Bis sich Bartholomä im Jahr 1893 an die Wasserversorgung Itzelberg
angeschlossen hat, waren die Hülben in und um Bartholomä, neben einigen Schöpf- und
Ziehbrunnen, sowie selbstgegrabenen Zisternen die einzige Wasserversorgung für Mensch
und Tier.
Nach den Plänen von Architekt Helmut Burkhardt wurden die Anlagen mit sehr viel Liebe
zum Detail, mit Ruhebänken und Pflanzen, sowie einem kleinen brunnen ausgestaltet.
In seiner, in Reimform abgefaßten Rede ging er auf die Wiederherstellung der Hülbe ein:

Hört Ihr Leit ond lasst euch saga
d'Turmuhr hot scho elfe g'schlaga
elfe scho - s 'isch höchschte Zeit
dass dia Hülb ' wird eingeweht !

Ausserdem isch's Erster Mai
send deshalb heut so viel dr'bei?
Zom 1. mal d'r Maibaum stoht
an d'r Hülbe - fest und grad!

Z'wichtigscht isch, daß z'Wasser häl t
wia macht m'r des, om alle Welt?
Viele Johr isch's g'loffa 'naus ­
fürs Auge war' s koi Ohraschmaus .

Braun ond grün ond auch recht di ck ,
em Sommer war's fascht nur noch Schlick !
Em Wenter war's a weisses Loch
abissle Eis - ganz onda - doch!

Terminvorschau Juni 1984

D'r Schneid, d'r Brunken ond au i
- mir hend nix brocha übers Knie -
hent Griff 'l g'schpitzt -Papier verschmiert
und Koschta g'schätzt, ganz o'scheniert.

"Dorfentwicklung" hot arg g'holfe
s 'Geld isch komma - jetzt isch's gloffa!
D'r Widmann hot da drenna buddelt
,nancher hot au ganz schö bruddel t
weil des G'schäft war zemlich schwierig:
D'r Loima war so furchtbar schmierig!

ÄIl' hent zittert - ob's au dicht wird?
Guat isch's ganga - dees war wichtig.
A Stoi vom Herza isch ons g'falla
do drüba leit'r - sichtbar alle.

's drom rom ka sich au seha lassa :
A Plätzle, Wegla ond so Sacha
a ronde Bank, a Bronnatrog -
was wellt'r meh, wenn ich Euch frog?

Letschtes Johr - bei grosser Hitz
i han denkt: Ei - ei - Patz Blitz
dia Kender hen da drenna badet
am kühla Nass sich weidlich g'labet!

I han mi g'frait, des muass i saga
dass d'nuia Hülb hot eingeschlaga.
Des hen mir g'wellt ond so 5011'5 sei.
Jetzt g'hert se Euch - am 1. Mai.

Z'letscht dank i dene, dia hent g ' schafft
mit aller ihrer Muskelkraft:
Oe Leit vom Widmann, and de Förschter,
dem Zieger, der war emmer Erschter,
den ma a'gschpitzt hat, wenn's brennt
isch nach seI l ond jenem g'rennt!

Dem G'moidrat g 'hert a Danke schöh.
Wenn der net ja sagt - na bisch heh l
D'Hand g'hert g'schüttelt Eurem Hailer
Prioritäten - dia setzt der
nichts wichtigeres gibt's auf Erda:
Barthalamä muass schöner werda!

3.6.
8.6.-11.6.
9.6.-11.6.

13.6.-16.6.
14.6.-16.6.
16.6.
17.6.
21.6.
23.6.
24.6.

30.6.

1. 7.
20.7.-22.7.

Schwäbischer Albverein - Vogelkundliche Wanderung ­
Kleintierzuchtverein, Jugendzeltlager in Ruppertshofen
TSV - Ausflug der A-Jugend -
Musikverein - Jugendfreizeit -
KJG - Bes innungstage -
TSV - Turnier Schubert und Edelmann ­
Liederkranz - Ausflug -
Kath. Kirchengemeinde - Fronleichnam und Gemeindenachmittag
Schwäbischer Albverein - Sonnwendfeier -
Schwäbischer Albverein - Wanderung ins Eselsburger Tal
(b~i schlechtem Wetter Museumsbesuch in Brenz a.d.Brenz) -
Gartenfreunde - Gartenbegehung, anschI. Treffen bei Kaffee und Kuchen auf
dem Grundstück Neff (Frauengruppe)
TSV - AH-Fußballturnier mit Zelt -
TSV - Albuchturnier mit Zelt -

Zu den Bildern:

Wie der "Große" und der "Kleine Bruder" standen in diesem Jahr zum erstenmal der
Maibaum der Freiwilligen Feuerwehr Bartholomä und der schon zur Tradition gewordene
Nachbarschafts-Maibaum an der Hülbe nebeneinander.

Mit einer kleinen Feier wurde am 1. Mai die neugestaltete Hülbe eingeweiht.

Anschließend startete der Schwäbische Albverein zu seiner Wanderung zum Lauterburger
Maifest.

Mit einem 600 m langen Krötenzaun bei Rötenbach haben sich in den letzten Wochen
Mitglieder der Ortsgruppe des'SAV für diese vom Straßenverkehr bedrohte Tierart
eingesetzt.





Angeführt vom Musikverein zog der Jahrgang 1944 bei seinem 40er-Fest von der evang.
Kirche zum Turnerheim. Mit dabei war auch ein Veteranenfahrzeug, ein "Bignan Salmson"
aus dem Jahr - 1918. In ihm hatten die ehemaligen Lehrer, Frl. Steierlein und Herr Balle,
platzgenommen.






